
zip von Moteriol und Regel:
dos einfoche, orchetypisch-
prödisponierte Moteriol ist

noch bestimmten Regeln und

deren Möglichkeiten vielfalfi g

zusommenfügbor. Innerholb

des Spielgonzen, bei dem der
einzelne Spieler seine univer-
selle und ondererseits seine
individuelle Rolle innerholb
des Spiels oufzuspüren hot,
geht es um eine Ausgewogen-
heit der Gegensölze, um ein
sich gegenseitig ergönzendes
Zusommenwirken der Spieler
und Teile zu einem sich selbst
erholtenden und emeuemden
Orgonismus.
Eine ersten Fossung von,kreis-
spiel 2" wurde im September
'85 in der Ruine des Berliner

Doms onlößlich einer Ausstel-
lungseröffnung von Mirglie-
dem der ehemoligen ,,gruppe
neue musik weimor" gespielt.

Akrlsr* Opfft
l(onkret
Durch die Bekonntschoft mit
dem l92l  in Böhmen gebore-

nen Moler und Grophiker Kurt

W. Streubel (eine für Woll-
monns Entwicklung moßge-

bende Begegnung) kom der
Komponist in nöhere Berüh-

rung mit Gedonkengut, dos
bei Wossily Kondinsky und
Poul Klee zu einer erslen Blüte
gelongl wor.
1978 trof Wollmonn ouf die
gerode entstondenen "Vorio-
tionen esoterisch" von Streu-
bel. Er wor erslount, in ihnen

die gleiche Form, Fqrbe und

Konsistenz zu sehen, die er
soeben kompositorisch erfoßt
hotte. Er mochte die für ihn
neue Erfohrung, doß bestimm-
te Menschen, die öußerlich
nicht in Verbindung stehen,
sich unlereinonder in ursöchli-
chen und tiefen Beziehungen
befinden. Unfer diesem Ein-
druck schrieb Wollmonn ,,Sy-
nopsis" zu der gleichbleiben-

den stotischen Form und den
voriierten Forbklonglichkeiten
der,,Voriotionen esoterisch"
von Streubel. Dobei ging es
nicht um Verdoppelungen,
sondern um die sich gegensei-
tig ergönzenden Perspektiven
von Auge und Ohr.
In dieser Komposition, die zu
den Dioproiektionen von
Streubel erklingt und in der
Zohl "6" eine struhurbildende
Funhion innehot, entfoltet sich
die Positionierung der Musiker
bis zu einem Sechseck um dos
Publikum.
Die Kompostion wude onlöß-
lich der Wittener Toge für
Neue Kommermusik 1979
uroufgeführt.

Konzert im Rohmen der Verqnsfoltungsreihe
,,Zwischenlöne"

Eintritt:
8,- DM on der Abendkosse

Veronsloltungsort:
Kunst-Stotion Sonkt Peter, Köln

Jobochstr. 1,5000 Köln I ,Te\.0221/236714

Veronstolter:
Kunst-Stotion Sonkt Peter in Zusommenorbeit mit

der Kölner Gesellschoft für Neue Musik,
unterstützl vom Kulturomt der Stodt Kaln

und dem Sekretoriot für gemeinsome
Kulturorbeit NRW

[otlii]
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INTEGRAL. ART

TUIUSIK IM RAUTI
WNSII( ATSEUNUI

Kompositionen von Johonnes Wollmonn
Optische Bildungen von KudW. Srreubel

Mir Musikern ous Klossik und Jozz:
Fronk Eerenstein, Klovier solo; Uto Linke, Flöte;

Sylvio Creutzburg, Voline, Dieter Schuller,
Violo; Thomos Ludes, Fogotf; Wolter Uhling,

Horn; Lothor Knepper, Klovier, Horst
Grobosch, Trompete, Rodu Molfotti, Posoune;

Heiner Reinhordt, Boßklorinette; Motthios
Bouer Kontroboß.

23. November 1989,21 Uhr
Kunst-Stotion Sonkt Peler Köln, Jobochstr.l



fohonnes
Wallnonn
wurde 1952 in Leipzig gebo-
ren. Von 1968 - 73 studierte er
on der Weimorer Fronz-Liszt-
Hochschule in den Föchem Fo-
gott und Komposition. Noch
Studiumsobschluß wqr Woll-
monn von 1973 - 75 ols Solo-
fogottist om Meininger Theo-
ter und von 1975 - 79 in der
Weimorer Stootskopelle en-
gogiert.

lm Johre '76 mochte er die Be-
konntschoft mil dem Moler
K.W. Streubel, der ihm wichti-
ge lmpulse für seine komposi-
lorische Arbeit gob. Ein Johr
spöler gründete Wollmonn die

,,gruppe neue musik weimor",
mit der er über longe Johre
hinweg ols Dirigent und Kom-
ponist orbeitete.
1979 beendete er seinen
Diensl ols Orchestermusiker
und wurde Meisterschüler von
Goldmonn on der Akodemie
der Künste der DDR. Seir 
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lebte er mil seiner Fomilie in
Berlin ols Ensembleleiter und
Komponist bis er 1988 in die
Bundesrepublik ü bersiedelte.
Zohlreiche Kompositionsprei-
se, Slipendien und Rundfunk-
produhionen hot Johonnes
Wollmonn bisher für seine
Arbeit ols Komponist und ,,Mu-
sikfinder" erholten.

Kurt W. Streubel
192,| in Böhmen geboren, stu-
dierte 1945/46 in Weimor bei

Hoffmonn-Lederer und Schö-
fer-Ast Molerei. Seither lebt er
freischoffend in Gotho. Seine
Arbeit bezeichnet er ols ob-
stroh-konstruktiv-kon kret.

PROORAMilI
magnetbdr

,'guite moderobel"
' (1989)

für 4 lnstrumentolisfen

Klovierstücke (1983)

ous

,,!(osnros

bewegt

des Spiels"
gespielt von 6 Spielern
ous Jozz und Klossik

(Uroufführung)

,.tir Acht Tönen"

ldee, möglichst so klore und
einfoche musikolische Komoo-
sirionen zu schoffen, doß ios ,,kreisspiel2"

,,magnefisdr
bewegt"
für 4 Instrumenfolisten
Schon mit dem 
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enfslon-

denen ,moderobel" (1)" ver-
folgte Johonnes Wollmonn die

Universelle in ihnen über die
konkreten Chorokteristiko ver-
schiedener möglicher Beset-
zungen hinous wohrnehmbor
bleibt.
.|988 

ist Wollmonn dieser ldee
gleichfolls gefolgt und schrieb
3 weitere Stücke, die er zur

,suife" zusommenslelhe. Dozu
gehOrt ouch ,mognetisch be-
wegf", dos die mognetisch-
polorischen Kroftwirkungen
zwischen Gegensö|zlichkeiten
wie Klong und Gegenklong,
Ruhe und Bewegung, Auf-
wörts-Abwörts, Nöhe/Außen
und Ferne/lnnen oufgreiff.

"mognetisch bewegt" ist eine
Uroufführung und eine Auf-
trogskomposition der Stodt
Wuppertol.

.,mir Achr Tönen-
Klovierstücke

Die Schwierigkeiten dieser
sehr ruhigen und kurzen Klo-
vierstücke liegt koum im tech-
nischen Bereich, sondern im
Erreichen ihrer Ruhe, in der
Ausgewogenheit der Klönge,
der Linien und Bögen, im
rhythmischen Schwingen und
im Schwingen ihrer Pousen.
Dos Stück wurde '84 onlößlich
eines Klubobends des Kern-

forschungszentrum Rossen-
dorf von der Dresdner Pioni-
stin Beftino Otto uroufgeführt
und wor eine Auftrogskompo-
sition des Musikverloges Edi-
tion Peters, Leipzig.

- ein universelles Spiel in oku-
stischer oder optischer Kreo-
tion - konn durch Spieler un-
tenchiedlichster Provenienz
und in beliebig (noch Kriterien
der Ausgewogenheit) ouszu-
wöhlender Beselzung und
Spieleronzohl gespielt wer-
den. Es ist in kleinen oder
großen, in einzelnen oder
mehreren Röumen, in Geböu-
den oder in einem Wohnzim-
mer, oberouch im Freien spiel-
bor. Dos Zeitolter der elektro-
nischen Medien erloubt es so-
gor, on Reolisotionen zu den-
ken, in denen Spieler unter-
schiedlicher Stödte, Lönder
oder Erdteile miteinonder
spielen und ggf. Mil l ionen
über die Medien doron Anteil
nehmen.
Die zur Aufführung kommen-
de Konkretisierung von ,kreis-
spiel 2" bosiert ouf den Mög-
lichkeiten der ieweil igen Be-
setzung. Die bei diesem Kon-
zerl vorgesehene Konkretisie-
rung erhölt ihren besonderen
Reiz durch die Wohl der Spie-
ler, die zwei der wesentlichen,
sich ergönzenden Gegensöt-
ze des Spiels verkörpemt
slrenge Regelbefolgung und
lockere Sponfoneitöt.
Dos Spiel beruht ouf dem Prin-

kreisepiel 2

Akusrft
Oprik
Konkrel
(il/r)

Synopsis
Musik im Roum für

Kom me re n sem ble (1 97 8 / 7 9l

ZU

Ycrictionen
eso'terisch
(1e77 /78)
von Kurt W. Streubel

(Dioproiektionen)


